
 

Protokoll Generalversammlung Klima-Grosseltern 
10. Juni 2023 von 10 bis 13 Uhr | Jugendherberge Solothurn 
 

Anwesende: 54 Vereinsmitglieder, davon 7 Mitglieder des Vorstands  
Anna Perret und Jeannine Brutschin, Ernährungsprojet  
Regula Barben, Sekretärin 

Entschuldigt: 19 Mitglieder  
Protokoll  Regula Barben 
Verteiler:  Alle Vereinsmitglieder 

 
1) Begrüssung 
Manfred Knausz begrüsst die Anwesenden und übergibt das Wort an Laurence Martin, die ihrerseits die 
Anwesenden willkommen heisst. Sie ist sehr gerührt, da es vielleicht das letzte Mal ist, dass sie den Vor-
stand vertritt und die Generalversammlung eröffnet. 
 
Laurence übergibt an Martin Bettler, der den Rest der Versammlung leitet.  
 
Martin macht darauf aufmerksam, dass die Dolmetscherin allein arbeitet und dass es zwei Pausen geben 
wird, damit sie verschnaufen kann. 
 
2) Annahme der Traktandenliste, Ernennung der Stimmenzähler:innen, Aufnahme des Proto-

kolls  
Er weist die Teilnehmenden darauf hin, dass die Tagesordnung leicht geändert wurde: Die Punkte 8 und 
9 wurden vertauscht. Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 
 
Jacques Mader und Marie Schaffer-Wyler werden als Stimmenzähler und Stimmenzählerin gewählt, Re-
gula übernimmt das Protokoll. 
 
3) Annahme des Protokolls der GV 2022 
Das Protokoll der letztjährigen GV wird angenommen. 
 
4) Jahresbericht des Vorstands 
Laurence präsentiert die Aktivitäten des Vorstands, die zwischen Juni 2022 und Juni 2023 stattfanden:  

¨ Die Vorstandsmitglieder schätzen ihre Zusammenarbeit. Der Vorstand ist froh, einen neuen Kan-
didaten präsentieren zu können; Jean-Yves Pidoux, der später das Wort ergreifen wird. Der Vor-
stand ist mit Regulas Arbeit zufrieden. 

¨ Laurence erwähnt den Bericht des Seminars, das im September 2022 stattgefunden hat. Es hatte 
zum Ziel, die Rollen der Vorstandsmitglieder zu klären und gab ihnen die Möglichkeit, über die 
tägliche Arbeit des Vorstands nachzudenken. 

¨ Die Gruppe der europäischen Klima-Grosseltern hat ihre Arbeit fortgesetzt und seit ihrer Grün-
dung drei Newsletter verfasst. Sie sind auf den Webseiten zu finden. 

¨ Unser Verein braucht neue Mitglieder; macht Werbung für uns! 
 
5) Rückmeldungen aus den Regionalgruppen/Kantonalsektionen, den Arbeitsgruppen und der 

Wissenschaftlichen Kommission  
Martin heisst die neuen Gruppen willkommen, die sich seit der letzten GV gebildet haben: Neuenburg und 
JUBEf, die aus der Trennung des zu gross gewordenen französischsprachigen Bern-Jura-Neuenburg 
(BEJUNE) entstanden sind, sowie Bern Stadt mit Bruno Müller als Präsident und Biel/Bienne, unter dem 
Vorsitz von Florence Rinza. Wir freuen uns auf die Gründung dieser neuen Gruppen. 

¨ Neuenburg - Marc Treboux: Die Gruppe besteht seit Oktober 2022. Sie haben unter anderem an 
den Aktivitäten zum OSD teilgenommen und möchten die Arbeit, die von der Freiburger Gruppe 
in Bezug auf ihren kantonalen Klimaplan geleistet wurde, nutzen und in ihrer Region anwenden. 
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¨ JUBEf (Jura-Bern französischsprechend) - Dominique Hecker: Arbeitet zusammen mit dem Kan-
ton Jura für die Erstellung des Klimaplans. Die Gruppe hat im Rahmen des Projekts Ernährung 
eine Schulung durchgeführt und organisiert klimafreundliche Mahlzeiten. 

¨ Freiburg – Patrick Hämmerle: Die Gruppe arbeitet in vier Unterarbeitsgruppen: Weissbuch, Nach-
haltige Bildung, Partizipation (vor allem für den OSD aktiv), Aktion und Gerechtigkeit (inspiriert 
von der Klage der KlimaSeniorinnen und arbeitet derzeit zu endokrinen Disruptoren). Sie organi-
sieren gerade ein Treffen mit Enkelkindern und wollen im Herbst ein Seminar zu ihrer zukünftigen 
Arbeit abhalten. Zusammenarbeit mit den Eltern für das Klima. 

¨ Bern Stadt – Bruno Müller: Die Gruppe besteht seit 2022 und hat etwa ein Dutzend feste Mitglie-
der. Sie haben sich aus pragmatischen Gründen als Verein konstituiert. Dreimal im Jahr werden in 
Zusammenarbeit mit der Heiliggeistkirche Klimadebatten zu verschiedenen Themen mit Unter-
stützung von Schulklassen organisiert. Sie sind gerade dabei, Café Futur einzurichten, Treffen, in 
denen in kleinen Gruppen Klimafragen besprochen werden. Haben am OSD teilgenommen. 

¨ Bern – Elsbeth Schmassmann: Hatten im September 2022 mit den KlimaSeniorinnen einen Stand 
am Generationenfestival, im November einen Flohmarkt im Simmental, um die Landbevölkerung 
zu erreichen. Anfang des Jahres verteilten sie auf der Ferienmesse Flyer zum Reiseverhalten, 
nahmen am OSD und an der Mobilisierung für die Volksabstimmung vom 18. Juni teil. 

¨ Biel/Bienne – Florence Rinza: Die Gruppe besteht seit April 2023. Für sie ist es wichtig, eine zwei-
sprachige Gruppe in einer zweisprachigen Stadt zu haben. Haben am Marche Bleue teilgenom-
men und Flyer an bestehenden Ständen verteilt, werden am Festival Biu en Vert mitmachen. 

¨ Genf – René Bonard: Leidenschaft für generationenübergreifendes Arbeiten, haben didaktische 
Workshops mit Zyklogeneratoren erstellt. Der Workshop wurde Personen vorgestellt, die sich in 
der Ausbildung im Energiebereich befinden. 

¨ Lausanne – Marie Schaffer-Wyler: Es fanden drei Schulungen zum Thema ethische Digitalisierung 
statt; alle Infos dazu sind auf der Website zu finden. Ein besonderer Tag war der 5. November; ein 
Begrüssungstag für Personen, die an einem Vereinsbeitritt interessiert waren, mit Martine Rebe-
tez und Oiane Sarrasin. Bei dieser Veranstaltung wurden der neue Gruppenpräsident Jean-Marie 
Thévoz und neue Mitglieder gefunden, die sich in der Folgezeit in die Organisation des OSD ein-
brachten. Es laufen Gartenprojekte an verschiedenen Orten. Beteiligt sich an einer Freiwilligen-
gruppe in Schulen, die (Klima-)Gespräche mit Jugendlichen führen, um ihnen beim Erlernen der 
französischen Sprache zu helfen. 

¨ Zürich – René Jaccard: Eine erfolgreiche Aktion, die der Gruppe sehr gut gefallen hat, war die 
Wanderung zum Gletscherfindling im Herbst 2022 in Zusammenarbeit mit dem Verein für Klima-
schutz. Daran nahmen auch viele Personen teil, die nicht Mitglied der Klima-Grosseltern sind. Die 
Hauptaktivitäten der Gruppe beziehen sich auf die Bewusstseinsbildung: monatliche Durchfüh-
rung von selbstorganisierten Themenabenden = STAMM-Treffen. 

¨ Winterthur – Peter Maly: Etwa ein Dutzend Mitglieder. Haben bei der Durchführung von Standakti-
onen gute Erfahrungen mit der Zusammenarbeit mit anderen Organisationen gemacht. Haben die 
Teilnahme am OSD durch die Verteilung von Visitenkarten mit QR-Code (Reparieren statt weg-
werfen) ersetzt, haben für den 18. Juni mobilisiert, mit Public Eye eine Aktion zum Thema Kohle 
durchgeführt und Obstbäume gepflanzt. Führen seit Jahren "Solar-Apéros" in den Stadtteilen 
durch, um mit den Menschen in Kontakt zu treten. 

¨ Zentralschweiz – Max Kläy: Organisieren monatliche Treffen, Spaziergänge mit T-Shirts mit Slo-
gans, haben am OSD teilgenommen und einen Workshop zu ihrer Strategie durchgeführt, was die 
Gruppe stark zusammengeschweisst hat. Für November ist ein Vortrag von Rosmarie Wydler-
Wälti, KlimaSeniorin, geplant. 

¨ JYBE – Francine Thum: Nahmen am OSD teil, an einem von der VCS organisierten Spaziergang, 
um den Pedibus bekannt zu machen. 

¨ Martin Bettler: Die Walliser Gruppe war nicht sehr aktiv, nimmt aber die Aktivitäten mit einem Tag 
im Rahmen des Ernährungsprojekts Ende des Monats wieder auf.  
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¨ Wissenschaftliche Kommission - Nicole Galland: Jean-Claude Keller hat den Vorsitz übernommen. 
Die Kommission hat beschlossen, ihre Konferenzen beizubehalten, diejenige von 2022 war ein 
grosser Erfolg. "Erzählungen und Vorstellungswelten" ist das Thema für dieses Jahr. Wie können 
wir Lust auf Suffizienz machen? Wie können wir die Dringlichkeit verständlich machen, ohne in 
Katastrophismus zu verfallen? Wie erreichen wir ein Publikum ausserhalb unserer Blase? Dies 
werden die Fragen sein, die bei dieser Veranstaltung gestellt werden. 
Die Kommission wartet auf die Sondierungsergebnisse zum Tiefengeothermieprojekt, um Stellung 
zu beziehen. Zum jetzigen Zeitpunkt favorisiert sie weder gegen noch für. 

 
Die detaillierten Berichte aller Regionalgruppen/Kantonalsektionen und Arbeitsgruppen sind auf der Web-
site zugänglich: https://www.klimagrosseltern.ch/generalversammlung/  
 
6) Vorstellung und Genehmigung der Jahresrechnung 2022 
Ende 2022 befanden sich CHF 86'000.- in der Kasse, davon sind 44'000.- als Rückstellung für das Ernäh-
rungsprojekt vorgesehen, das vom 1. Juni bis zum 31. Mai des Folgejahres läuft. Das Ernährungsprojekt 
deckt seine Kosten; Jahr 2 schliesst mit einem leichten Einnahmenüberschuss von CHF 2'000.- ab und 
deckt CHF 5'400.- der Kosten der Klima-Grosseltern.  
Kommentare von Jean-Marie Thévoz: Wie hoch ist das Eigenkapital des Vereins? Was gehört zu Geldern, 
die 2022 für 2023 erhalten wurden? In Wirklichkeit, wenn wir die Gelder abziehen, die wir 2022 erhalten 
haben, aber 2023 ausgeben müssen, haben wir 2022 ein Defizit von 24'000.- und nicht einen Gewinn 
von 20'000.-. Das Kapital für 2023 beträgt also nur noch rund 18'000.- und die Situation ist viel schwieri-
ger als dargestellt. Dieses Kapital wird daher nicht in der Lage sein, das im Haushalt angekündigte Defizit 
zu decken. 
Fragen: Ist es möglich, die Details der Konten 5100 und 3300 zu erhalten, um zu wissen, ob jedes Projekt 
ein gesichertes Budget hat? 
Marc Treboux, Rechnungsrevisor, sagt, dass die Konten korrekt sind. Ob das Geld vom Vorstand sinnvoll 
ausgegeben wurde, ist eine andere Frage. Die Rechnungsrevisor:innen haben eine detaillierte Aufstellung 
aller Konten erhalten. 
Jean-Marie Thévoz schlägt schliesslich vor, die Jahresrechnung 2022 anzunehmen und den Revisor:in-
nen Entlastung zu erteilen, unter der Bedingung, dass der Vorstand seine schriftlich gestellten Fragen be-
antwortet, und dass die Präsentation der Rechnung 2023 folgendermassen angepasst wird: Das für Pro-
jekte verwendete Kapital vom Kapital für die Funktion des Vereins und für das Sekretariat trennen. 
 
Die Versammlung nimmt den Antrag mit einer Enthaltung an.  
 
Die Jahresrechnung 2022 wird mit sechs Enthaltungen angenommen. 
 
7) Entlastung des Vorstands und der Rechnungsrevisor:innen 
Die Rechnungsrevisorin Marie Schaffer-Wyler liest den Bericht der Rechnungsprüfung vor.  
 
Der Vorstand wird mit sechs Enthaltungen entlastet. 
 
8) Statuarische Wahlen 
 

a. Vorstand 
Zu unserem Bedauern tritt Laurence Martin von ihrem Amt als Co-Präsidentin zurück. 
Folgende Personen stellen sich zur Wiederwahl: 

¨ Laurence MARTIN, Mitglied  
¨ Jacqueline LECOCQ, Mitglied, Präsidentin der Genfer Gruppe 
¨ Eva AFFOLTER-SVENONIUS, Mitglied und Vertreterin bei der Klima-Allianz 
¨ Martin BETTLER, Kassier 
¨ Jean-Luc GÉRARD, Mitglied, Fundraising und Förderer des Ernährungsprojekts in der Deutsch-

schweiz 
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¨ Brigitte GUEX, Mitglied, Delegierte für das Projekt «Ernährung – Schlüssel zur Transition» 
¨ Michel STEVENS, Mitglied, Delegierter internationale Kontakte  
¨ René JACCARD, Mitglied, Bindeglied zwischen dem Vorstand und den deutschsprachigen Grup-

pen  
Neuer Kandidat: 

¨ Jean-Yves PIDOUX 
 
Er stellt sich vor: Er ist kein Grossvater, hat aber das entsprechende Alter. Er hat Erfahrung als ehemali-
ger Stadtrat und Direktor der Industriellen Dienste von Lausanne sowie als Mitglied von Verwaltungsräten 
in Unternehmen im Energiesektor. 
Er war 15 Jahre lang politisch aktiv, schätzte stets die Kollegialität, die er nun in unserem Verein wieder-
findet. Für einige Monate ist er noch Vizepräsident des Verwaltungsrats von Alpiq. Jean-Yves hat eine 
Ausbildung in Soziologie absolviert, die er an der UNIL unterrichtete. Er verfügt über eine kurze Erfahrung 
als Schauspieler. Seine Mutter war Lehrerin und sein Vater Bauer. Er bezeichnet sich selbst als Pro-Femi-
nist und Feminist. Er findet sich in der Daseinsberechtigung und den Zielen der Klima-Grosseltern wieder 
und ist von der Dynamik des Vereins äusserst beeindruckt. Ausserdem spricht er ein wenig Deutsch. 
 
Es gibt keine weiteren Kandidat:innen. 
 
Der neue Kandidat sowie die bisherigen Mitglieder werden einstimmig in den Vorstand gewählt.  
 

b. Rechnungsrevisor:innen 
Marie Schaffer-Wyler tritt nach 3 Jahren zurück und wir suchen ein:e neue:n Stellvertreter:in. 

1) Marc Treboux 
2) Beat Locher 
3) Stellvertreter: Jean-Marie Thévoz präsentiert sich. 

 
Die Revisor:innen werden einstimmig gewählt.  
 
 
9) Budget 2023 
Das Ernährungsprojekt kostet ca. CHF 145'000.- und wird zu 100% von den Stiftungen gedeckt. Ein Teil 
von Regulas Gehalt wird durch dieses Projekt bezahlt. Die Kosten des Projekts entsprechen dem Saldo 
von Jahr 2 und den ersten 7 Monaten von Jahr 3.  
Ab 2024 wird die Aufforderung zur Zahlung des Mitgliederbeitrags jeweils im Januar verschickt werden. 
Die Beiträge/Spenden werden im Jahr 2023 auf 20'000.- geschätzt. 
 
Es werden verschiedene Lösungen vorgeschlagen, um die Konten auszugleichen: Eine Arbeitsgruppe 
wurde gegründet, die sich mit der Suche nach zusätzlichen Finanzierungsmöglichkeiten befasst. Die 
Gruppe arbeitet seit einem Monat. Andererseits schlägt der Vorstand vor, die Mitgliederbeiträge auf 50.- 
für Einzelmitglieder und 80.- für Paare zu erhöhen, was uns zusätzliche CHF 14'000.- einbringen sollte. 
Bruno Müller: Wie verteilen sich die 131'000.- auf die geplanten Projekte? 
Martin Bettler: Wir haben im Moment nur ein Projekt: Ernährung 
Bruno Müller: Wann hat der Vorstand entschieden, das ganze Gewicht auf dieses Projekt zu legen? 
Martin Bettler: Von dem Moment an, als wir eine Finanzierung gefunden hatten, entschieden wir uns da-
für, trotz der starken Forderungen einer der Stiftungen in Bezug auf Monitoring und Evaluation. Ausser-
dem hat die Versammlung an der GV 2022 das Projekt angenommen. 
Es folgt eine lebhafte Diskussion… 
Jean-Marc Comment: Wir können den Verein nicht mit den Mitgliedsbeiträgen finanzieren, da alles für die 
Projekte ausgegeben wird. Er ist gegen eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge. Welchen Betrag der Sekra-
tariatskosten deckt das Ernährungsprojekt? 
Manfred Knausz: Das Geld wird nicht ausgewogen investiert, Aktionen und Veranstaltungen werden nicht 
ausreichend unterstützt. 
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Florence Rinza: Es ist grossartig, dass wir das Geld für das Ernährungsprojekt gefunden haben! 
Laurence Martin: Es ist schwierig, Geld für das Sekretariat zu erhalten; die Stiftungen geben Geld für Pro-
jekte, aber nicht für Verwaltungsarbeit. 
Martin Bettler: Wenn wir drei Projekte wie das Ernährungsprojekt hätten, könnten wir damit alle Kosten 
decken. 
Elisa Fuchs: Es wäre gut zu wissen, wie viel Geld wir für den OSD 2024 zur Verfügung haben.  
Jean Martin: Jede:r in seiner/ihrer Region sollte Geld auftreiben! 
Marc Treboux: In Neuenburg haben wir ein Crowdfunding gemacht, um die 3'000.- für den OSD aufzu-
treiben. Es können lokal Lösungen gefunden werden. 
Jean-Marie Thévoz: Er warnt, dass mit dem Defizit von 2022, der daraus resultierenden Kapitalminderung 
und dem im Budget 2023 vorgesehenen Defizit den Klima-Grosseltern bis Ende 2023 rund 14'000.- feh-
len werden. Es werde ein ernsthaftes Liquiditätsproblem geben. Er fordert dazu auf, das Budget abzu-
lehnen. Um langfristig eine gesunde Finanzlage zu haben, sei es besser, die Beiträge nicht zu erhöhen, 
sondern die Anzahl der Mitglieder zu steigern. 
Aurélie Klingshirn: Es gibt viel Geld in der Schweiz; man muss es nur holen. 
 
Das Budget 2023 wird mit 4 Ablehnungen und 9 Enthaltungen angenommen. 
 
Die Erhöhung des Mitgliedsbeitrags auf 50.- für Einzelmitglieder und 80.- für Ehepaare führt zu einer wei-
teren Debatte. Die Versammlung formuliert einen neuen Vorschlag: 
Der Mindestbeitrag beträgt 30.- für Einzelmitglieder und 50.- für Paare. Ein Unterstützungsbeitrag von 
CHF 50.- für Einzelmitglieder und CHF 80.- für Paare wird empfohlen. Und jede Spende ist willkommen. 
Dieser Vorschlag wird von 29 Mitgliedern angenommen, von 18 Personen abgelehnt, es gibt 3 Enthaltun-
gen. 
Der ursprüngliche Vorschlag des Vorstands (Erhöhung der Mitgliedsbeiträge) wird von 24 Personen an-
genommen, von 20 abgelehnt. 
 
Bevorzugen die Version der Versammlung mit Mindest- und Unterstützungsbetrag: 28 Mitglieder 
Bevorzugen die Version des Vorstands mit einer Beitragserhöhung: 21 Mitglieder. 
 
Der Vorschlag der Versammlung wird angenommen. 
 
 
Die GV wird wegen des vollen Tagesprogramms um 13 Uhr überstürzt geschlossen. 
 
Martin Bettler gratuliert und dankt Laurence Martin für ihre 9 Jahre als Co-Präsidentin und der Dolmet-
scherin für ihre ehrenamtliche Arbeit. 
 
  
Beilage 

- Antwort auf die Fragen von Jean-Marie Thévoz 
 
 
 

Während der Versammlung Besuch auf dem Weltacker 



Antworten auf die von Jean-Marie Thévoz an der GV 2023 gestellten Fragen.

Wie hoch ist das Eigenkapital des Vereins?
Am 31.12.2022 betrug das Eigenkapital des Vereins CHF 42'024.55.

Detailierung des Kontos 5100
- Projekt Ernährung 82'162.40                  
- BeeCurious, Couching Vorstand   4'000.00
- BeeCurious, Seminar Saanenmöser   3’700.00
- Verschiedenes (Medientraining, Overshootday)                                          2'150.00
Gesamt               92'012.40

Detailierung des Kontos 3300
- Leenaards-Stiftung, Projekt Ernährung 45'000.00
- Swissgrassroots fund, Seminar Saanenmöser   6’300.00
- Stiftung 3FO, Projekt Ernährung     46'500.00
Total              97'800.00

M. Bettler, 12.06.2023


